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Einladung
zur

Jahreshauptversammlung

Bach, im November 2011

Wir laden dich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der Sektion Lechtal des 
Österreichischen Alpenvereins herzlich ein. Die Versammlung findet am Samstag, den 
10. Dezember 2011, um 20.00 Uhr im Gasthof Hotel Alpenblick in Bach statt.

Tagesordnung

1.  Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden, Feststellung der 
               Beschlussfähigkeit, Ernennung eines Protokollführers 
               sowie zweier Beurkunder 

2. Gedenken verstorbener Mitglieder

3. Tätigkeitsbericht des Vorstandes

4. Bericht vom Projekt „Umweltbaustelle Baumgartenalpe“

5. Kassabericht durch den Finanzreferenten

6. Entlastung des Finanzreferenten und des Vorstandes

7. Behandlung eventuell eingebrachter Anträge

8. Ehrung der heurigen Jubilare

9. Vorschau  geplanter Aktivitäten 2012

10. Allfälliges

JAHRESSCHRIFT  2011 / 02

Titelseite: Golmerjoch Montafon



Anträge müssen spätestens eine halbe Stunde vor dem Versammlungsbeginn schriftlich 
abgegeben werden.

Die Beschlussfähigkeit ist mit der Eröffnung der Vollversammlung durch den  
1. Vorsitzenden ohne Rücksicht auf die Anzahl der Mitglieder gegeben.

Keine Wartezeit erforderlich!

Zur Beschlussfähigkeit ist die einfache Mehrzahl der abgegebenen, gültigen Stimmen 
erforderlich. Stimmenthaltungen werden nicht berücksichtigt. 

 (Ausnahme: Satzungsänderung bzw. Auflösung des Vereins)

Um zahlreiches Erscheinen bittet der Vorstand.

Moosbrugger Burkhard                          Kuen Renate                    Miller    Ludwig
          1. Vorsitzender                             2. Vorsitzende                    Finanzreferent

Falls Sie ein Zimmer reservieren möchten, dann wenden Sie sich bitte direkt an die
Familie Neubauer, Hotel Alpenblick  A-6653 Bach Unterbach 10

Tel. 0043 (0) 5634 6366
E-Mail. alpenblick@eunet.at

www.members.eunet.at/alpenblick
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Der Vorstand gratulierte den Jubilaren 
von 2010 für ihre langjährige Mitgliedschaft

25 Jahre:      Theresa Friedle AT, Inge Schiffer AT, Jochen Maier DE, 
                      Raimund Prokein DE und Bernhard Unseld DE.

40 Jahre:      Karl Marth AT, Franz Wolf AT, Ernst und Ingrid Hollacher DE, 
                      Lothar Heise DE, Hans Jaudas DE, Rudi Lechner DE, 
                      Bärbel und Gerd Seifried DE.
  
50 Jahre:      Theo Bader AT, Wilhelmine Vonier AT, Ulrich Göpfert DE, 
                      Adelheid Jahn DE, Günther Lieselmann DE, Marianne Merz DE, 
                      Franz und Josef Ohmayer DE und Manfred Ziegler DE.

Jubilare bei der Jahreshauptversammlung 
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v.l.n.r.  Dietmar Larcher, Hilde Ginther mit den Jubilaren  Franz Ohmayer,  Wilhelmine Vonier,    
            Josef Ohmayer, Franz Wolf und Karl Marth.

Die Amtsübergabe des 1. Vorstandes 
an den neuen Alpenvereinschef 
Burkhard Moosbrugger bei den Neuwahlen 
im Dezember 2010 in Bach/ Lechtal.

v.l.n.r. Dietmar Larcher, Renate Kuen, 2.Vorsitzende und 
           Burkhard Moosbrugger, 1.Vorsitzender
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Liebe Alpenvereinsmitglieder, liebe Bergfreunde,

bei der Jahreshauptversammlung im Dezember 2010 wurde ein neuer Vorstand gewählt. 
Dem zurückgetretenen 1. Vorsitzenden, Dietmar Larcher, der den Verein 20 Jahre lang 
geführt hat, gebührt  ein ganz großes Dankeschön. Inzwischen habe ich - als sein 
Nachfolger - mich ein wenig eingearbeitet und schätze seine geleistete Arbeit für unsere 
Sektion umso mehr. Herzlichen Dank, Dietmar!

Im vergangenen Jahr haben wir das Angebot unserer Sektion erweitert. Wir haben auch 
die geplanten Vorhaben vermehrt in der Zeitung, per Postwurfsendung  und im Internet 
auf unserer Homepage beworben, um auch Nichtmitglieder auf die Aktivitäten der 
Sektion aufmerksam zu machen.

Viele Veranstaltungen sind uns sehr gut gelungen, bei einigen Vorhaben hat uns noch 
die organisatorische Erfahrung gefehlt. Aus Fehlern kann man und werden wir lernen.
Wenn wir weiter ein breitgefächertes Programm im Winter und im Sommer bieten, 
Veranstaltungen zur Aneignung bzw. zur Verbesserung der Fertigkeiten vieler Spielarten 
des Alpinismus (Skitouren, Schneeschuhwanderungen, Klettersteige, Wanderungen, 
Bergtouren, Hochtouren,…) anbieten und dabei die Pflege der Kameradschaft und 
Geselligkeit nicht zu kurz kommen lassen, sind wir auf dem richtigen Weg.
Anregungen, Vorschläge, konstruktive Kritik, Wünsche für Bergziele,… nehmen wir 
liebend gerne entgegen.

Im kommenden Jahr feiert der Österreichische Alpenverein das 150-Jahr Jubiläum. Wir 
wissen heute sehr viel über die Geschichte des ÖAV – leider auch über unrühmliche 
Entwicklungen während der nationalsozialistischen Zeit.  Die Entwicklung des ÖAV 
war ein Spiegel der Zeit, das Denken und Handeln soll und kann nicht von heute aus 
beurteilt werden. Es ist leicht, im Nachhinein alles besser zu wissen. Seien wir wachsam 
und lassen unseren Verein nicht vor den Karren der politischen Strömung spannen.

Ich wünsche allen besinnliche, ruhige Stunden in der kommenden Advents- und 
Weihnachtszeit, energiebringende Erlebnisse in unseren Bergen, vor allem ein 
unfallfreies, mit Gesundheit gesegnetes Jahr 2012.
Schließen möchte ich mit den Worten des heuer verstorbenen, berühmten italienischen 
Alpinisten Walter Bonatti: „Deshalb bin ich überzeugt, dass das Gebirge mit seiner 
Schönheit und seiner Härte heute mehr denn je eine der besten Charakterschulen ist.“

Euer 

Burkhard Moosbrugger, 1. Vorsitzender
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Der neue Vorstand stellt sich vor

Burkhard Moosbrugger

Funktion:   1. Vorsitzender
Tel.:             +43 676 721 8583
e-mail:         b.moosbrugger@tsn.at
Adresse:      A6655 Steeg 20A

Renate Kuen

Funktion:   2. Vorsitzende
Tel.:             +43 5672/63306,   Mobil. +43 664/73 600 753
e-mail:         renate.kuen@aon.at
Adresse:      A6600 Lechaschau Unterdorf 31

Andreas Amann

Funktion:   Schriftführer / Alpinreferent
Mobil.         +43 676 502 79 77
e-mail:        andi.amann@gmx.at
Adresse:     A6653 Bach Unterbach 3

Norbert Lorenz

Funktion:   Schriftführer Stellvertreter
Mobil.         +43 664/233 61 26
Adresse:     A6655 Steeg  Kaisers 13

Ludwig Miller

Funktion:    Finanzreferent / Mitgliederverwaltung
Tel.:             +43 5634/6479    Mobil. +43 676 696 33 75
e-mail:         sektion.lechtal@aon.at
Adresse:      A6653 Bach Unterbach 14a
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Johanna Miller

Funktion:    Finanzreferent Stellvertreterin
Tel.:             +43 5634/6479    Mobil. +43 676 35 49 901
e-mail:         sektion.lechtal@aon.at
Adresse:      A6653 Bach Unterbach 14a

Gerhard Wörz

Funktion:    Alpinreferent Stellvertreter
Mobil.          +43 676 845 620 18
Adresse:       A6655 Steeg Hinterellenbogen 15a

Monika Hammerle

Funktion:    Seniorenreferentin
Mobil.          +43 676 410 94 62
e-mail:         monika.hammerle@aon.at
Adresse:      A6654 Holzgau 68

Carola Christein

Funktion:    Jugendreferentin
Mobil.          +43 676 773 92 13
e-mail:         caro.christein@hotmail.com
Adresse:       A6652 Elbigenalp 55b

Hilde Ginther

Funktion:    Ehrenmitglied 
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Bei wunderschönem Wetter, ja es war  wolkenloser Himmel und Sonnenschein, fuhren 
wir ( 29 OEAV Mitglieder ) am Sonntag,  dem 20. März 2011, mit dem Bus ab Steeg 
nach Vils. 

Von da wanderten wir in gut einer Stunde 
zur wunderschön gelegenen Vilser Alm, 
die umgeben von einer herrlichen Berg-
kulisse uns zur Einkehr einlud. Wir aßen, 
tranken und unterhielten uns prächtig und 
brachen dann gemeinsam auf zum Abstieg. 
Am Parkplatz wartete unser Bus, der uns 
wieder gut nach Hause brachte!

Monika Hammerle

Eigentlich war für den 20. Februar 2011 eine Skitour auf den Thaneller geplant, doch 
die geringe Schneeauflage im Reuttener Talkessel ließen eine Besteigung des Berges mit 
Ski nicht zu. Da die Straße Warth – Lech offen war, planten wir kurfristig eine Skitour 
von Lech auf die Mohnenfluh.

Am Beginn der Tour war das Wetter noch ei-
nigermaßen gut, im Laufe des Vormittags ver-
dichteten sich die Wolken, ein eisiger Wind 
blies uns Schnee ins Gesicht, sodass wir auf 
dem Mohnenfluhsattel den Anstieg been-
deten. Auf der Piste fuhren wir wieder nach 
Lech. 
Immerhin wurde der Vormittag sportlich 
sinnvoll genutzt. Auch in der Zukunft werden 
wir geplante Touren nicht einfach ausfallen 
lassen – wir werden kurzfristig umplanen und 
den angemeldeten Teilnehmern per Handy 
oder besser per Mail das neue Tourenziel be-
kanntgeben.

Andreas Amann

Winterwandertag Vilser Alm

Mohnenfluhsattel
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Skitour Engadin 25 - 27.03.11
Trotz ungünstiger Wettervorhersage für das Wochenende machten sich 6 Mitglieder 
der Sektion Lechtal am späten Freitag  Vormittag auf ins Engadin. In Madulain im 
Oberengadin begann unsere Tour mit dem Aufstieg zur Chamanna d`Es-cha (2594m). 
Keine Wolke verdeckte den Himmel, was der Spur merklich schadete. Auf der Hüt-
te wurden wir vom jungen Pächterpaar mit Freude willkommen geheißen – wir wa-
ren die einzigen Gäste. Durch Wasserknappheit bedingt, konnte Wasser nur aus 
einem Hafen entnommen werden... Das Abendessen schmeckte hervorragend, nur 
mit dem Merken des Namens taten sich einige schwer (Pizzccheri) Wir entdeckten 
Most als Getränk, das jedem mundete. In der Nacht kam Norbert mit seinem Hund 
Aaron noch zu uns. Am nächsten Morgen war das Wetter viel schöner als gemeldet, so 
machten wir uns auf den Weg zur Porta d`Es-cha, weiter über den Vadret Porcabellea 
zum Skidepot unterhalb des Piz Kesch (3418m). Die Eisen wurden angelegt und der 
Aufstieg zum höchsten Gipfel der Albula Berge von allen problemlos gemeistert.  Ein 
traumhafter Ausblick in die Bernina belohnte die Mühen. Beim Abstieg wurden die drei 
wackeren Damen fachmännisch gesichert. Pulverschnee bei der Abfahrt  dann bis zur 
Kesch – Hütte (2632m)! Auch auf dieser Hütte waren wir die einzigen Gäste.

Die schlechte Wetterprognose führte zur Absage aller angemeldeten Hüttenbesucher.
Bei Kartenspiel bzw. Gesundheitsschlaf wurde der Nachmittag verbracht. Das Wetter 
verschlechterte sich immer mehr und ließ uns nach Alternativen für den Sonntag su-
chen.  Wir trafen mit dem Hüttenwirt die Entscheidung, am Sonntag nach Westen, Rich-
tung Bergün, abzufahren. Da in der Früh der Himmel beinahe wolkenlos war, stiegen 
wir noch zur Fuorcla Vilouch auf. Durch Firnhänge fuhren wir nach Chants ab, auf der 
schneebedeckten Straße weiter Richtung Bergün. Nur eine kurze Strecke mussten die 
Ski geschultert werden. Von Bergün fuhren wir 
mit dem Glacierexpress nach Samedan und mit 
der Rhätischen Bahn bei einsetzendem Regen 
wieder nach Madulain. 

Im Lechtal wurde bei einem kurzen Umtrunk 
noch eine Nachbesprechung gehalten. Alle Be-
teiligten fühlten sich unter der Führung von 
Franz Lang und den übrigen Bergrettungsmän-
nern sicher und gut aufgehoben.
Bericht von Friedhelm Haider
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Am Sonntag, den 29. Mai 2011 machten wir eine Wanderung zur Dürrenberger-Alm. 
Bei strahlend schönem Wetter fuhren wir am frühen Vormittag gemeinsam mit dem 
Bus Richtung Pflach. Am Parkplatz “ Säulinghaus” angekommen nahmen wir nicht den 
angeschriebenen Weg zur Alm, sondern folgten der Route, die uns Oswald Lechleitner 
empfahl. 

Dieser abseits vom Forst- bzw. Fahrweg gelegene Trampelpfad war zwar etwas weiter, 
aber dafür umso schöner. 
Gegen Mittag erreichten wir die Hütte und wurden vom Wirt freundlich in Empfang ge-
nommen. Bei einer hervorragenden 
Jause in gemütlicher Runde stärkten 
wir uns für den Rückweg. 

Dieser führte uns, nach Empfehlung 
von Renate Kuen, über den “7-Tä-
ler-Weg”. Ein recht imposanter und 
abwechslungsreicher Weg, der uns 
allen sehr viel Spaß machte.
Kurz vor 17 Uhr haben wir schließ-
lich unseren Ausgangspunkt wieder 
erreicht und sind mit dem Gefühl, 
einen wunderschönen Wandertag er-
lebt zu haben, heimgefahren!

Monika Hammerle

Wanderung zur Dürrenberger Alm



JAHRESSCHRIFT  2011 / 11

Am 19. Juni trafen sich 15 Mitglieder unserer 
Sektion zur diesjährigen Blumenwanderung.
Obwohl die Berge angeschneit waren und der 
Wetterbericht schlechtes Wetter voraussagte, 
wurde die geplante Wanderung nicht abgesagt.

Mit der Gondelbahn ging es von Tannheim auf 
das Neunerköpfle. Teilnehmer, die Mütze und 
Handschuhe im Rucksack hatten, waren froh. 
Eisig kalter Wind blies uns um die Ohren. Mit zügigem Schritte durchwanderten wir 
die blumenreichen Wiesen. Kurz vor der Hütte fing es an zu graupeln. Nur die letzten 

Ankommenden bei der Hütte erwischte auch noch 
heftiger Regen.
Nach ausgiebiger Einkehr wurde der Abstieg zum 
Vilsalpsee in Angriff genommen. Kurz vor der 
Bushaltestelle verfinsterte sich erneut der Him-
mel und wieder traf der Regen die hinteren der 
Gruppe. Im Gasthaus wurden wir von Sängern der 
zufällig auch anwesenden Rumer Bergfreunden 
unterhalten.
    

Euer Gerhard Wörz

Blumenwanderung zur Landsberger Hütte

Um unser Angebot zu erweitern, wurde im Sommer ein Einführungstag am Warther 
Klettersteig (Karhorn) organisiert. Erfahrene Alpinisten und Klettersteiganfänger, ins-
gesamt 15 Personen, meldeten sich an.
Durch das schlechte Wetter im Juli konnte erst der dritte Termin wahrgenommen 
werden.

Bei strahlend blauem Himmel erklommen wir am 6. August den Klettersteig auf das 
Karhorn, sowie die neu eingerichtete Verlängerung Richtung Westen. Die Anfänger 
zeigten sich nach anfänglicher Unsicherheit geschickt und mutig. So erreichten alle das 
Ziel. Auf der Sonnenseite des Karhorns ging es dann wieder zurück zum Ausgangs-
punkt.

Andi Amann

Klettersteig für Jedermann
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Alpenvereinsausflug ins Montafon

Liebe Mitglieder der Sektion Lechtal!

Unser diesjähriger Ausflug führte uns ins 
Ländle  und so starteten wir am 3. September 
bei strahlendem Sonnenschein ins Montafon.  
Wie immer sammelte uns das Busunternehmen  
Feuerstein am frühen Morgen von Reutte kommend 
ein. Mit den 39 gutgelaunten Mitgliedern  fuhren 
wir über den Flexenpass nach Tschagguns – Latschau. 
Dort um 9.30 Uhr angekommen, lösten wir die Karten für 
die Golmerbahn, die uns von 1000 auf 1800 m beförderte. 

Die Wanderer teilten sich in zwei Gruppen. Die einen, 
mit Energie geladen, gingen mit „Selli“ den Golmer 
Höhenweg über das Golmer Joch, Kreuzjoch und auf 
die Geißspitze (2334m), die nach ca 2,5 Stunden erreicht 
wurde. Mit einer deftigen Brotzeit und erfrischenden 
Getränken gestärkt, machten sich alle  zum Fotoshooting 
bereit, das von Konrad abgehalten wurde. Auf dem Gipfel 
bot sich ein herrlicher Rundblick, besonders auf die 3 
Türme mit der riesigen Felsplatte (siehe Foto). 
Danach ging´s  zum Abstieg auf die Lindauer 
Hütte, die in gut einer Stunde erreicht wurde. 

Die zweite Wandergruppe nahm einen schön 
angelegten Wanderweg mit nicht allzu vielen 
Höhenmetern in Angriff. Bei der Latschätzalpe 
wurde eine kleine Rast eingelegt und so traf 
diese  Gruppe nach ca. zwei Stunden  in der 
Lindauer Hütte ein. Dort wurden wir alle mit 
Köstlichkeiten verwöhnt, die wir uns auf der 
Sonnenterrasse schmecken ließen. Viele alte und  
lustige Geschichten wurden zum Besten gegeben, 
ob nun wahr oder nicht, spielte keine Rolle,  und die 
Stimmung war ständig am steigen, so wie immer. 
Nach dem gemütlichen Beisammensein wanderten 
wir (fast) alle gemeinsam hinunter ins Tal nach 
Latschau. Der Bus erwartete uns bereits und 
chauffierte die Müden ins Hotel „Auhof“ in Schruns.
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Nach dem Bezug der Zimmer, 
in denen wir uns für das 
Abendessen zurechtmachten, 
durften wir ein 4-Gang-Menü 
genießen. Die Stimmung 
erreichte dank des köstlichen 
Zweigelts und dem Verzehr 
des uns offerierten Käsetellers 
zur späten Abendstunde ihren 
Höhepunkt. Nach dem Motto 
„Wenn es am schönsten ist, soll 
man aufhören“ gingen wir alle 
zur wohlverdienten Nachtruhe.                        

Sonntag, 4. September
Auch an diesem Sonntagmorgen schien die Sonne, und so fuhren wir nach dem 
Frühstück in das nahe gelegene Silbertal. Dort angekommen teilten sich die Wanderer 
in schnelle, weniger schnelle und gemütliche Grüppchen auf und wanderten durch das 
Tal, vorbei an Schluchten und Wasserfällen zu den schön gelegenen Almen.
Die schnelle Gruppe erreichte in ca. 2 ½ Stunden die Gafluna Alpe und der Rest  gab sich 
mit der einstündigen Wanderung zu den Almen Fellimännli- und Hasehüttli zufrieden. 

Das Paradies kann nicht schöner sein. Nach einem netten Beisammensein machten wir 
uns alle wieder auf den Rückweg, wo uns unser sehr guter und netter Fahrer Stefan 

schon erwartete. Wir hatten kaum die Plätze im Bus 
eingenommen, da öffnete Petrus seine Schleusen 
und es regnete den ganzen Weg zurück ins Lechtal.
Zwei Teilnehmer aus unserem Nachbarland waren 
von der Tour am Samstag noch nicht müde genug. 
Sie fuhren mit der Bahn nach Kristberg und 
bestiegen den Sonnenkogel. Pünktlich zur 

Heimfahrt waren sie wieder bei uns. 
Ich bedanke mich bei allen für die Teilnahme und 
für das kameradschaftliche und nette Wochenende 
im Montafon.

So wünsche ich den Mitgliedern der Sektion 
Lechtal weiterhin alles Gute, viel Gesundheit und 
ein frohes Wiedersehen und schöne Wanderungen 
im Jahr 2012.

 Eure Renate Kuen 
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Termin: 30./31.7 2011
Geführt von Lang Franz

Teilnehmer: Lang Franz&Elisabeth, Kerber 
Fredi&Maria, Wolf Josef, Friedl Josef, Colaers 
Christiaan Kufferath Ursula , Kühbacher Chri-
stine, Hammerle Anita, Moosbrugger Karin, 
Hofstadler Veronika, Haider Friedhelm, Lorenz 

Harald. Trotz Regenwetter starteten wir um 12 Uhr und fuhren über das Hahntennjoch 
ins Gschnitztal. Da wir sehr gut ausgerüstet und die Wetterprognosen für Sonntag recht 
gut waren, konnte das schlechte Wetter unsere Stimmung nicht trüben.

Vor unserem Abmarsch im Gschnitztal zur Innsbrucker Hütte hatten wir insgeheim im-
mer noch gehofft, dass der Regen etwas nachlassen würde. So gingen wir bei teils hef-
tigem und dann wieder nachlassendem Regen los. Der Aufstieg war recht zackig. Eine 
Serpentine nach der anderen schlängelte sich den Berg hinauf. Nachdem die Meisten 
die 1000 Höhenmeter in der angeschriebenen Zeit erreicht hatten, konnten wir uns der 
Regenkleidung entledigen und zum gemütlichen Teil übergehen. 

Unsere Stimmung war jedoch ein wenig getrübt. Es fing schon an zu dämmern und 2 
unserer Kollegen waren noch nicht auf der Hütte. Wir machten uns Sorgen. Als diese 
dann 2 Stunden später eintrafen, waren alle froh, dass auch sie es geschafft hatten. Das 
Essen auf der Hütte war sehr gut und die Wirtsleute samt Personal sehr freundlich. Die 
Bedienungen samt Wirtin trugen Dirndl, ein sehr schönes Bild.

Am nächsten Morgen starteten wir nach dem Frühstück im Nebel unsere nächsten 900 
Höhenmeter aufwärts. Unsere 2 Nachzügler vom Vortag wollten auch probieren, ob sie 
es bis zum Gipfel schaffen. Als wir am Gipfel ankamen, hatten wir das  Nebelmeer unter 
uns gelassen. Es schauten mehr oder weniger nur die 3000er Gipfel heraus. Auch konn-
ten wir das Zuckerhütl ausmachen, das wir schon mit dem Alpenverein bestiegen hatten. 

Als dann unser Franz Lang mit Ur-
sula und Harald am Gipfel ankamen, 
waren wir recht überrascht über diese 
Leistung. 

Hier gebührt Franz ein großes Lob 
für die Hilfe. Nachdem wir uns ge-
stärkt und die Aussicht genossen hat-
ten, machten wir uns zum Abstieg. 
Erst jetzt sahen wir, welch steinigen 
und teils ausgesetzten Weg wir im 
Nebel gemeistert hatten.

Alpintour auf den Habicht ( 3277m )
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Zurück auf der Innsbrucker 
Hütte haben wir noch eine 
Kleinigkeit zu uns genom-
men. Nach Eintreffen von 
Franz mit den beiden Nach-
züglern konnten wir den Ab-
stieg ins Tal fortsetzen. Im Tal 
angekommen, hieß es wieder 
warten, bis auch die Letzten 
ankamen. 

Auf dem Heimweg, bevor wir 
wieder über das Hahntennjoch 
nach Hause fuhren, kehrten 
wir noch in Imst im Hotel Hirschen ein. Es war eine schöne Tour. Das Wetter konnte 
auch unser Unternehmen nicht trüben. Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte 
Kleidung.
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen, die zu diesem Gelingen beigetragen haben. Beson-
ders sei Franz Lang erwähnt, der diese Tour souverän geleitet hat.
Im Nachhinein wäre vielleicht noch zu bemerken, dass bei zukünftigen Bergtouren auf 
Schwierigkeit, Dauer, Höhenmeter hingewiesen wird. Ich denke, für den einen oder 
anderen war diese Bergtour am Limit.

Berg Heil
Bericht von Friedhelm Haider

Griass enk ,

ein paar Eindrücke vom Klettersteigwochenende 24./25.9.2011 im Südtirol.
Nachdem am geplanten Termin 17./18.9.2011 das Wetter alle Kapriolen mit Schneefall 
spielte, wurde der Klettersteigtermin kurzerhand um eine Woche verschoben und nicht 
abgesagt.Wir wurden mit herrlichstem Bergwetter belohnt.
Wir waren folgende 11 Teilnehmer:Lang Franz und Elisabeth, Wörz Gerhard, Hauser 
Mathilde, Moosbrugger Karin, Hammerle Anita, Schedler Birgit, Larcher Jaqueline, 
Schuler Martina, Hofstadler Veronika, Haider Friedhelm.

Wir haben uns am Samstag um 6:00 pünktlich getroffen und sind über‘s Hahntenn-
joch und die Brennerautobahn, ins Grödner Tal auf das Grödner Joch gefahren.
Bevor wir zu unserem Ausgangsort Grödner Joch kamen, haben wir noch eine Kaf-
feepause eingelegt. Auf der Fahrt hat Franz, der interimsmäßig den Ausflug geleitet 
hat, uns das Programm erläutert. Am Grödner Joch angekommen, waren wir über-
rascht, dass wir in einem Gasthaus und nicht in einer Berghütte untergebracht waren.  

Kletterwochenende in den Dolomiten
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Der volle Luxus und die schönen Zimmer mit Dusche wurden von allen sehr positiv 
empfunden. Auch konnten wir unseren Rucksack um Einiges erleichtern.

Von unserer Pension waren es nur 10 Fahrminuten zum Pisciaduparkplatz. Den Piscia-
du Klettersteig nahmen wir um ca. 12:00 Uhr in Angriff. Da wir erst so spät unterwegs 
waren, waren die meisten Klettersteiggeher schon in der Wand und wir hatten keinen 
Stau. Wir kamen sehr gut voran und nach ca. 3h waren wir auf der Pisciadu-Hütte. 
Nachdem alle bei der Hütte eingetroffen waren und wir uns gestärkt hatten, machten 
wir uns über das Mittagstal zum Abstieg. Als alle gesund um ca.17:45 Uhr unten ange-
kommen waren, fuhren wir wieder zu unserer Unterkunft. Nach einer schönen Dusche 
ging es zum Abendessen. Beim geselligen Zusammenhocken danach hat Franz mit uns 
das Programm für den nächsten Tag besprochen. 

Er hat sich vorab beim Wirt schon über den Tofana-Klettersteig informiert. Nach Er-
örtern einiger widriger Umstände (Schnee …), kamen wir einstimmig zum Entschluss, 
dass wir den Tofana-Klettersteig dieses Mal nicht machen (es sollte sich später noch 
herausstellen, dass wir richtig entschieden haben). So haben wir uns für den südseitigen 
Klettersteig auf den kleinen Cir und danach noch die Gipfelbesteigung des großen Cir 
entschieden.

Diese 2 Gipfel waren super und alle waren begeistert. Auf dem großen Cir haben wir 
2 Südtiroler (davon ein Bergführer) getroffen, mit denen wir über den Tofana-Kletter-
steig geredet haben und die sagten uns, dass wir nach dem Stollenausgang auf Schnee 
und Eisgallen gekommen wären – so war die Entscheidung absolut richtig, man sieht 
auch wieder die Erfahrung und das Gespür vom Franz, der dies vermutet hatte.
So kamen wir auch wieder zu einer christlichen Zeit zum Bus zurück und konnten die 
Heimreise antreten.

Auf der Heimfahrt machten wir noch eine Einkehr. Um ca. 18:00 waren wir wieder im 
Lechtal und alle empfanden es sehr positiv, dass wir noch bei Tageslicht nach Hause 
kamen.
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Alles in Allem ein sehr schönes, 
gelungenes Wochenende.
Ein herzliches Vergelts Gott an 
alle, die für die Veranstaltung ver-
antwortlich waren. Ein besonderer 
Dank gilt unserem Kameraden Lang Franz, der das Wochenende super geleitet hat. 

Ein großes Dankeschön für die sehr gute Disziplin und dass alle wieder gesund nach 
Hause gekommen sind.

Berg Heil
Bericht von Friedhelm Haider

Alpenvereinsjugend, Norbert Lorenz

AV-Bericht Winter

Einen Schwerpunkt im vergangenen Sommer haben wir im Eisklettern gemacht. Das 
erste Mal übten sich die angehenden Wasserfallfexen beim Steigeisen Gehen (Eckstein-
technik und Frontalzackentechnik) am Eingang des Bockbachtales. Mit und ohne Pi-
ckel wurde trainiert. Dabei krachte es heftig auf dem Eis!

Ein zweites Mal trafen wir uns am Eiskletterturm in Bach. Dort ging`s nun wirklich zur 
Sache. Frontalzackentechnik und zwei Steileisgeräte sollten uns nach oben helfen. Für 
die Jüngsten in der Gruppe war bald klar, dass auch ein wenig „Schmalz“ nicht fehlen 
darf. Gut gesichert am gespannten Seil konnte sich jeder Teilnehmer an sein persön-
liches Limit herantasten. An Adrenalin fehlte es nicht! Am 26. Februar stand Freeriden 
auf dem Programm.  Für jeden starken Skifahrer und Snowborder ist das Verlassen der 
gesicherten und  präparierten Pisten irgendwann die große Herausforderung.
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 Nachdem wir die Freerideausrüstung (Pieps, Sonde, Schaufel, Lawinenairbag) kennen-
gelernt, und uns ein bisschen mit der vom Österreichischen Alpenverein entwickelten 
Methode „Stop and Go“ auseinandergesetzt hatten, ging`s ins Gelände.
 Warth am Arlberg bietet dafür herrliche Voraussetzungen. Wer im Tiefschnee Spaß 
haben will, der muss sowohl technisch überdurchschnittlich stark auf seinem Sportgerät 
stehen als auch über eine gute Grundkonditon verfügen. Diese Erfahrungen durften alle 
AV Mitglieder machen. Pro Sturz sollte eine Runde  fällig werden. Doch diesen Vor-
schlag haben wir uns bald wieder abgeschminkt!
 Schnee Heil bis zum nächsten Mal.  

AV - Bericht Sommer 

Von dem vielseitigen Alpenvereinsprogramm für Kinder und Jugendliche im Sommer 
2011 konnten nicht alle Vorhaben realisiert werden. Einerseits, weil uns manchmal das 
Wetter einen Strich durch das Programm zog, und andererseits weil auch zu wenig An-
meldungen eingetroffen waren.

Mit viel Spaß und Ehrgeiz durften wir am Wochenende vom 9./10. Juli 2011 von der 
Hermann von Barth - Hütte den Wolfebner ins Visier nehmen. Harald und sein moti-
viertes Team verwöhnten uns  mit kulinarischer Hausmannskost. Auch wenn wir im La-
ger nicht so gut schlafen konnten wie zu Hause, begann für uns der nächste Tag mit der 
Sonne im Herzen und der Sonne in den Bergen. Aufgrund des aktuellen Wetterberichts 
galt es ein knappes Zeitmanagement einzuhalten, denn nachmittags war Gewittergefahr 
prognostiziert!!!
Nach einem kräftigen Frühstück marschierten wir die steilen Geröllhalden in Richtung 
Wolfebner hinauf bis zur Scharte. Dann galt es, unsere Klettergurte, Karabiner und 
Seile auszupacken. Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind nun angesagt. Um die 
Mittagszeit erreichten wir den Gipfel, den wir wegen der herannahenden Gewitterwol-
ken bald wieder verließen.
Nachdem wir die Kletterpassagen hinter uns hatten, fielen auch schon die ersten Re-
gentropfen. Gott sei Dank - aus der Wand  - waren meine Gedanken. Es dauerte nicht 
mehr lange, bis heftiges Gewitter über uns herzog. Völlig durchnässt, aber gesund und 
erleichtert durften wir mit großer Eile in der Barth-Hütte eintreffen.  

In Bach dürfen sich die Lechtaler Sportkletterfreunde am neu sanierten Klettergarten 
„Kraichen“ austoben. So haben wir vom Alpenverein Sektion Lechtal diese fantastische  
Infrastruktur genutzt, um dem Sportklettern zu frönen. 
Nach dem Erlernen der wichtigsten Kletterknoten (Achter, Mastwurf, und Halbmast-
wurf) starteten wir mit passivem Abseilen. Diese Hürde geschafft, durften die Kinder an 
einem bereits eingehängten  Seil (top rope) klettern. Wer 20 Meter in die Höhe hinauf 
will, darf keine Höhenangst haben!

Als letzte Herausforderung galt es nun, im Vorstieg zu klettern. Diese Hürde konnte 
nicht von jedem Teilnehmer gemeistert werden. 



Das Projekt des Alpenvereins 
„Umweltbaustelle“ dient der 
Zukunft der Tiroler Almen.
Im vergangenen Sommer 
wurden erstmals solche Um-
weltbaustellen im Lechtal 
realisiert.
Gegen Kost und Logis konn-
ten sich österreichweit Ju-
gendliche zwischen 16 und 
30  zur Arbeit für Umwelt-
schutz und Erhaltung der 
Berglandwirtschaft melden.

Vom 10. – 16. Juli arbeiteten 
5 Jugendliche (allesamt weiblich) für unser Projekt. Hauptarbeit war das Schneiden, Zu-
sammentragen und Schwenden von Grünerle und Alpenrosen, um der Überwucherung 
der Weideflächen entgegenzuwirken.

Die arbeitswilligen Jugendlichen wurden von mir als Projektleiter eingeschult und be-
treut. Gegessen und geschlafen haben die Freiwilligen auf der Baumgartalpe.
Obwohl es während der Woche viel regnete, kann sich die geleistete Arbeit sehen lassen. 
(u.a. wurden ca. 3 ha Almfläche von Grünerlen befreit).
Reich an Eindrücken über Landschaft und Arbeit auf einer Alm und das Gefühl, eine Wo-
che lang etwas Sinnvolles geleistet zu haben, verabschiedeten sich die Teilnehmerinnen 
von der Lechtaler Bergwelt.

Ich möchte mich bei allen Spon-
soren,  den „Wirtsleuten Karl u. 
Brunhilde“ und allen bedanken, 
die bei der Umsetzung des Pro-
jekts mitgeholfen haben.

Albert Wolf
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Umweltbaustelle Baumgartalm

Aber der nächste Klettertag kommt ja bestimmt! Falls das Wetter im November noch 
mitspielt, werden wir den Karhornklettersteig ins Visier nehmen!    

Mit sportlichen Grüßen                                                                        Norbert Lorenz
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Postanschrift:  Österreichischer Alpenverein
                        Sektion Lechtal
           Haus Nr. 47
           AT 6653 Bach

           Telefon: +43 5634 / 64 79
                         Mail: sektion.lechtal@aon.at
            Web: www.alpenverein.at/lechtal

Bankverbindung / Kontonummer:                120170
  BLZ:   36220

              Institur:  Raiffeisenbank Oberlechtal
 IBAN:                 AT513622000000120170 
   BIC:                 RZTIAT22220 

ZVR – Zahl:   556801196, Bezirkshauptmannschaft Reutte

Informationen

Ludwig Miller, Kassier und Mitgliederverwaltung

Zu Beginn des Jahres 2011 wurde vom neuen Vorstand ein Minus von €1000.- für den 
Etat eingeplant. Die Mehrkosten für verstärktes Publizieren der geplanten Aktivitäten 
sollten damit abgedeckt werden.

Zum Ende des Jahres können wir mit einem Überschuss von €3378,08 bilanzieren. Das 
Plus in der Bilanz resultiert von Zinseinnahmen eines für 5 Jahre angelegten Sparbuchs. 
Ohne diesen Zinsertrag hätten wir mit einem Minus von nur €221,49 abgeschlossen. In 
Anbetracht der umfangreichen Aktivitäten ist dies ein sehr erfreuliches Ergebnis.

Der Zuwachs von 32 Neumitgliedern lässt auf einen attraktiven ÖAV, aber auch auf 
gute Vereinsarbeit schließen. Die Zahl der aktivierten Mitglieder hat sich dadurch unter 
Berücksichtigung der Ausgetretenen und Verstorbenen von 618 auf 628 erhöht. 

Ich wünsche allen Vereinsmitgliedern ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, vor 
allem aber gesundes neues Jahr mit viel Freude in unseren schönen Bergen.

Ludwig Miller



Allgemeine Informationen:

Kurz zusammengefasst die Mitgliedsbeiträge für 2012

Kinder und Jugend    €  19,50    (   0 bis 18 Jahre)
Junioren und Studenten                €   40,00    ( 19 bis 25 Jahre)
A-Mitglied    €   52,00    ( 26 bis 60 Jahre)
B-Mitglied (z.B. Partner)                €   40,00    ( dito )
Senioren    €   40,00    ( 61 bis 70 Jahre)
Freimitglieder                 €     8,40    ( ab 71 Jahren und 
                                                                                           50 Vereinsjahren)

Jahrbuch 2012    €   17,80
  

AV Karte                  €      5,96
Expeditionskarten                 €      7,80
AV Karte Digital    €    79,00

Alle Preise verstehen sich für Mitglieder.
Alle Portos für ausländische Lieferungen übernimmt die Sektion.
Weitere viele und interessante Angebote unter www.alpenverein.at/shop

Postanschrift:  Österreichischer Alpenverein
                        Sektion Lechtal
           Haus Nr. 47
           AT 6653 Bach

           Telefon: +43 5634 / 64 79
                         Mail: sektion.lechtal@aon.at
            Web: www.alpenverein.at/lechtal

Bankverbindung / Kontonummer:                120170
  BLZ:   36220

              Institur:  Raiffeisenbank Oberlechtal
 IBAN:                 AT513622000000120170 
   BIC:                 RZTIAT22220 

ZVR – Zahl:   556801196, Bezirkshauptmannschaft Reutte
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Das traditionsreiche Jahrbuch des Alpenvereins in 
frischem Design

Frischer Wind für BERG 2012: Nach gründlicher inhalt-
licher und grafischer Überarbeitung startet das traditions-
reiche Alpenvereinsjahrbuch BERG mit neuem Schwung 
in die Zukunft: magazinartiger, emotionaler und großzü-
giger im Layout, wertiger in Papier und Druck, engagiert, 
kompetent und konsequent nah dran an Alpinthemen, die 
auch morgen noch von Bedeutung sind.                          

 € 17,80



Ludwig Miller,  Finanzreferent
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Sponsoren

STABELALM  ELMEN

Ein willkommenes Ausflugsziel oberhalb von Elmen auf 1412m.
Bei einer gutbürgerlichen Mahlzeit auf unserer Sonnenterasse genießen Sie

den herrlichen Blick ins obere Lechtal, was auch Ihre Seele erfreut. Wir haben für Sie 
von Mai bis November geöffnet und im Winter auf Anfrage.

Ihr Stabel-Team!  Tel.: 0043 (0) 676 72 220 22

Busreisen Feuerstein
A 6655 Steeg

Tel.: 05633 5633
Fax: 05633 5633 33

Email. feuerstein.busreisen@utanet.at
www.feuerstein.or.at



      Almstüber  „Zur Gams Vroni“ 1.460m    Besitzerin: Veronika Moll
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Hermann von Barth Hütte

Ein Kletter- und Wanderparadies 
inmitten der Allgäuer Alpen. Über-
nachtungsmöglichkeiten im Matrat-
zenlager mit 65 Schlafplätzen. Ein 
herrlicher Panoramablick über die 
Lechtaler Alpen und eine zünftige 
Hüttengaudi mit Steirischer
Harmonika.
Wir haben von Mitte Juni bis Anfang 
Oktober für Sie geöffnet.

Ihr Barth-Hütten Team

Marion und Harald Wolf
Tel.: 0676 72 795 77

Erleben Sie gemütliches Beisammensein in unserer 500  Jahre alten, urigen Hütte und genießen 
Sie Lechtaler Hausmannskost. Die wildromantische Alpenwelt wird Sie verzaubern. Für unsere 
kleinen Gäste bieten wir ein Kindermenü, Spiel, Spaß und Tiere zum Zeitvertreib.
Zugang: Sie erreichen uns vom Sägewerk Steeg in ca.1 Std. 30 Min. Gehzeit ( von Steeg 3 km 
Richtung Warth, Parkplatz beim Sägewerk ). Geeignet für Familien mit Kleinkindern und Biker.
Berwirtschaftung: Von Pfingsten bis 7. Oktober.  Samstag Ruhetag.
                                 Tel.: +43(0)676 51 09 602 - Tel/Fax: +43(0)5633 5470



Wir trauern um unseren
verstorbenen Bergkameraden

Maria Regelsberger,  Elbigenalp
Fidelius Wechner,      Obergiblen
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Sport Center
Knitel

A-6654 Holzgau 77 Tel.: 05633/5495
Fax: 20041
Mail: sportcenter.knitel@aon.at
www.sportcenter-knitel.at
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Jubilare für 2011

Jubilare für 2012

40 Jahre

Wolfgang Brill DE
Arno Huber DE
Gisela Huber DE
Erika Von Oheimb DE
Hubert Schäfer DE

25 Jahre

Mark Baldauf AT
Karl Lorenz AT
Ernst Schaller AT
Helmi Schaller AT
Helmut Fay DE

Dieter Hagenmayer DE
Stefan Kohlhage DE
Hubert Schilpp DE
Monika Schilpp DE
Stefan Schilpp DE

25 Jahre

Karl Bailom  AT
Ursula Kufferath  AT
Pamela Larcher  AT
Dietmar Larcher  CH
Holger Finkelmann DE
Hans Günter Frömel  DE
Thorsten Hahn  DE
Adrianus F. Stehouwer  NL
Amerentia C. Stehouwer  NL

40 Jahre

Dieter Brommer  DE
Sieglinde Brommer DE
Werner König  DE
Manfred Plaschke  DE
Barbara Schmidh  DE
Dieter Schrag  DE
Willi Vetter  DE

50 Jahre

Heinrich Ginther  AT
Otto Ginther  AT
Brunhilde Müller Lorenz  AT
Lilli Seeger  DE
Horst Theurer  DE
Hermine Ziegler  DE

60 Jahre  Erna Kleiner AT

Neue Mitglieder, herzlich willkommen!

Alexander Drexel AT
Christl Eidenhammer AT
Adrian Friedle AT
Clemens Friedle AT
Heidi Friedle AT
Sophia Friedle AT
Werner Ginther AT
Anita Hammerle AT
Veronika Hofstadler AT
Susanne Hummel AT
Fabian Wintersteller AT

Josef Kofler AT
Lisa Kohler AT
Manuel Kropf AT
Elias Lorenz AT
Harald Otto Lorenz AT
Lukas Lorenz AT
Christoph Moosbrugger AT
Chantal Neubauer AT
Michelle Neubauer AT
Nicola Neubauer AT
Stefan Zangerl AT

Elias Kärle AT
Heinrich Kärle AT
Marvin Kärle AT
Karl Kerber AT
Mathias Kirschner AT
Rebecca Köck AT
Sonja Köck AT
Kathrin Perle AT
Martin Sacha AT
Sissy Scharf AT
Albert Wolf AT



Oesterreichischer Alpenverein
Sektion Lechtal

mit Sitz in A-6653 Bach
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